
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 5 (1879)

Heft: 52

Artikel: An Festgeschenken

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-424485

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-424485
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


c^- J)te neue ruf|îfcfie «ftonffifafion, ^
S3om (Sjaren in'8 geuer geworfen, au« ber älfdje fonbenfttt

nom Sft ebe lf palt er".

§ 1. dem rufftfdjen 33olfe roirb permit eine fionftt tutton gegeben,

um Stiles ertragen ju tönnen, roaê non ibm geforb^t roirb.

§2. £as ruffifdje SSolf ertjält ein3roeifammerfnftem, eine §unger--

unb eine golterfammer.
§ 3. 2Bat)If ä&ig ift jeber SRuffe, roeldjer baê adjtjigfte Sebenêjafjr

überfdjrittcn bat unb non ben Sterben als unjuredjnungêfahig etttärt roorben ift.

§4. SBahlberedjtigt ift jeber Stuffe, roeldjer ben Sîadjroeiê führen

fann, bafj fein geQ bid genug ift, um täglidj fünfunbjroanjtg Änutentjiebe

alê Nahrung ju ftd) ju nehmen.

§ 5. 3eber 9?uffe tann feine Meinung frei äufjern, roenn er allein
ift. SBer non biefem Stedjt inbeffen Slnbern gegenüber ©ebraud) madjt, roirb

gelängt.
§ 6. Sein Dtuffe barf feinem orbentlidjen SRtdjter entjogen roerben, unb

nur, roenn biefer ibn nidjt genügenb beftraft, roirb er aufjerorbentlid) geridjtet.

§ 7. die ©eroerbefreiljett roirb eingeführt, dodj barf ein ©eroerbe

nur non denjenigen auêgeûbt roerben, roeldje fidj bie ßrlaubnifj baju non

bem gtnanjtninifter ertauft haben.

§ 8. die greijügigfeit ift ebenfalls geroäljrleiftet. SEßer jebodj

feinen SBohnfif) neränbern roiü, bat ftdj gleichfalls biefe ßrlaubnifs ju ertaufen

unb gilt bte Quittung alê SeumunbSjcugnifj.

§ 9. die 6 taat ê fteuer ift eine progrefftoe, b. \), fte roirb jährlich

um 10 Sjrojent erhöht. SBcr fte nidjt mehr bejahten tann, ift beê Sobeê

fdjutbig.

§ 10. SSoQftänbige SReligionêfreiheit. SBer inbeffen nidjt ben

Sjaren alê oberften ©ott anertennt, roirb an bie Knute glauben müffen.

§ 11. Sßoiltommene Unterridjtêfreiheit. SBer inbeffen mehr roeifj,

als §um gehorfamen ©taatêbûrger nötljig ift, rotrb fo lange nadj Sibirien

gefdjidt, biê er baê Uebetflüfftge roieber oergeffen hat.

§ 12. die SSrefjf reih eit ift eingeführt, derjenige, bei bem 9îidjtê

mehr ju erpreffen ift, roirb gehängt.

§ 13. Sltlgemeine 33eftimmungen. ©ämmtlidje grctljeiten, roeldje

in biefer Sßerfaffung nidjt befonberê aufgeführt ftnb, tönnen je nadj Umftänben

ober auf SBunfaj beê Sparen ben Untertanen eingebtäut roerben.

SSerfaffungSänberungen ftnb nidjt ftatthaft. der S5erfud) roirb

als §odjnerrath mit bem ïobe beftraft.

=5= John Bull und sein böser Geist. =^
John Bull, er geht bei Sonnenschein

Spazieren in den Wald hinein.
Und wie er schreitet so fürbass,
Da sticht ihn iu die Ferse 'was
Der Russe ist's, der Russe.

John Bull, er setzt zum Essen sich,

Weil er gewöhnlich hungerig;
Er sperrt kaum auf den grossen Mund,
Steckt schon ein Knochen ihm im Schlund,
Der Russe ist's, der Russe.

John Bull, um besser zu verdau'n,
Geht, seinen Nachbar zu verhau'n.
Doch plötzlich fängt er an zu schrei'n,
Es stellte Einer ihm ein Bein,
Der Russe war's, der Russe.

John Bull, er legt sich unter'n Baum
Und träumt 'nen wundersamen Traum.
Doch plötzlich reibt er sich die Stirn
Es schlug ihm Einer auf das Hirn.
Der Russe war's, der Russe.

John Bull, dem"wird nun plötzlich klar,
Dass er bisher ein Esel war.
Schnell hat er Faust und Geld vereint
Und schlägt nun auf den wahren Feind,
Der Russe ist's, der Russe.

Ueberflufj am Manzanares,
Ueberftiejjt aud) bte Segura;
£>onig füefjet in Castilien,
SMtt're ©all' in Murcia.

m= ^freubenfon unb" ^raßgefang. e >

(Stomanje.)

SBonnetrunten brüllt unb jaudjjt ber

Matador beim ©tiergefedjte,

SBäljrenb bie (Srttunt'nen ruhen

Sief in bem Segura-Sdjlamm.

SBährenb in SOcabrib bie ©loden

KônigëhodjjeitSjubel Eünben,

^etilen fie an ber Segura,
Sin ber auêgetret'nen, ©türm.

Xeres, Cadix, Alicante
Unb Champagner, ungemeffen,

©djäumen bort im Ueberfluffe

SBie Segura'ê SBoge fdjäumt.

DJtiUionen beim Fandango
©eijen b'rauf am §odjjeitSfefte;
Millionen Pesos gehen

Slm Seguraftufj ju ©runb.

Slber trofc bcr Sugenbrofe
SBerben einft bie SRadjegeifter

geurig an bie SBanb ^infdbretben :

Mené tekel upharsin I

Jin ^e^gefdjenften «^
finb biefer Sage an folgenbe Stbreffen unb folgenber detlarirung burdj bie

Sßoft beförbert roorben :

Sin ben gürften SiSmariC. der ©todjaljn, roeidjen ftdj bie ©oäial=

bemotratie an bem fteinen iöelagerungSjuftanb auêgebiffen; alê Söeigabe eine

feine ©djnüffelnafe nadj neuen ©teuern. -

Sin ©ortfttjafoff. die Satte, auf roeldjer er deutfdjlanb unb Oefterreidj

hat. SUS 3"3abe: der Seim, auf roeidjen Gnglanb frtedjen foll.

Sin ©encouêjielu. die Dtefce, in roeidjen man bie Kaffern unb

Slfghanen fangen tann; als 5cipp)ädjelchen: ©ehr fdjöne Skügel jur Srinnerung

an beibe.

Sin ©otnaetto. der nod) bartlofe ©djlüffel jum Kabinet beê Skäfi*

benten, bamit er roenigftenê eine §anbtjabe hat. daju oetfcbiebene Slnfidjten

auê ber Kammer.

Sin ben Sultan, ßin ©tüd non bem Krebit, roeidjen er haben follte

unb eine Photographie non bem guten Slppetit ber ©rofimädjte nadj ber Stürfei.

Sin 5Up5on8. Sine Skrftdjerungëpolice für ©effelinhaber.

SI n ben fdjtticijerifijen !8uiitie8ratli. Sine glafdje alten ©djroeijetmuth

unb jur Ueberreidjung an bie iBunbeêôerfammlung : den ©tein ber SBeifen.

3^ Afghanisches Kriegslied. <ss

Potz Kabul, Herat, Kandahar,
Die Kerls gefressen ganz und gar!
He Scherbuh hei Dschalalabad,
Um Schelmen ist es niemals schad.

0 JugduluJc und Jagdalak,
Old England steckt im engsten Sack.

3dj bin ber düfteler ©djreier

Unb fuge SBodje für SBodj',

SBaê idj für baê SBohl ber SRenfdjen

3m ©chivne bente unb tod)'.

3dj treffe gerootmlidj ben Siagel

SJtit Sicherheit auf ben Kopf,

Unb habe audj ohne ©djeere

©eftu&et fdjon mandjen 3opf.

©o treib' idj mein §anbroerf in ßljren,

der Sftenfdjheit ju greub' unb ©enufj;

Unb roer midj nidjt roill entbehren,

©an§ einfadj abonniren mufj.

Ereihandel oder Schutzzoll. ^
Freihandel heisst das stolze Vieh,

Worauf jetzt uns're Bäthe sitzen,

Allein, was nützt es uns, wenn sie

Uns vor dem Zoll nicht schützen?

Z)ie nme russtsche Konstitution.
Vom Czaren in's Feuer geworfen, aus der Asche kondeusirt

vom Nebelspaller".
Z 1. Dem russischen Volke wird hiermit eine Konstitution gegeben,

um Alles ertragen zu können, was von ikm gefordert wird.

HS. Das russische Volk erhält ein Zweikammersystem, eine Hunger-
und eine Folterkammer.

§ 3. Wahlfähig ist jeder Russe, welcher das achtzigste Lebensjahr

überschritten hat und von den Aerzten als unzurechnungsfähig erklärt worden ist.

Z 4. Wahlberechtigt ist jeder Russe, welcher den Nachweis führen

kann, daß sein Fell dick genug ist, um täglich fünfundzwanzig Knutenhiebe

als Nahrung zu sich zu nehmen.

H 5. Jeder Russe kann seine Meinung srei äußern, wenn er allein
ist. Wer von diesem Recht indessen Andern gegenüber Gebrauch macht, wird

gehängt.

§ 6. Kein Russe dars seinem ordentlichen Richter entzogen werden, und

nur, wenn dieser ihn nicht genügend bestraft, wird er außerordentlich gerichtet.

Z 7. Die Gewerbesreiheit wird eingeführt. Doch darf ein Gewerbe

nur von Denjenigen ausgeübt werden, welche sich die Erlaubniß dazu von
dem Finanzminister erkauft haben.

§ 6. Die Freizügigkeit ist ebensalls gewährleistet. Wer jedoch

seinen Wohnsitz verändern will, hat sich gleichfalls diese Erlaubniß zu erkausen

und gilt die Quittung als Leumundszeugniß.

§ 9. Die Staat s st eu er ist eine progressive, d. h. sie wird jährlich

um 10 Prozent erhöht. Wer sie nicht mehr bezahlen kann, ist des Todes

schuldig.

§ 10. Vollständige Religionsfreiheit. Wer indessen nicht den

Czaren als obersten Gott anerkennt, wird an die Knute glauben müssen.

Z 11. Vollkommene Unterrichtsfreiheit. Wer indessen mehr weiß,

als zum gehorsamen Staatsbürger nöthig ist, wird so lange nach Sibirien

geschickt, bis er das Uebelflüssige wieder vergessen hat.

§ IS. Die Preßsreiheit ist eingeführt. Derjenige, bei dem Nichts

mehr zu erpressen ist, wird gehängt.

Z 13. Allgemeine Bestimmungen. Sämmtliche Freiheiten, welche

in dieser Versassung nicht besonders aufgesührt sind, können je nach Umständen

oder auf Wunsch des Czaren den Unterthanen eingebläut werden.

Verfassungsänderungen sind nicht statthaft. Der Versuch wird

als Hochverrath mit dem Tode bestrast.

^ 5à Lull unà Là vàr Skist.

?odll Lull, er Asdt dei Lollllsusodsill
8va?isren irr àeu ^Valà dirreiu.

Ilnà vis er sodrsitet so turdass,
Da stiodt idn irr àis Lsrss 'was
Oer Russe ist's, àer Russe.

àodn Lull, er sàt 2um Lsssll sied,

^Vsil er Asvödulied dunAsriA;
Hr sperrt kaum auk àen grossen ànâ,
Ltsolît sodon eirr l^llooden idrrr im Lodlunà,
Oer Russe ist's, àsr Russe.

àodn Lull, ulll dssssr 2u vsràau'll,
Oedt, seinen Naodbar 2u vordau'n.
Dood vlöt^Iiod känAt er an 2U sodrei'n,
Ls stellte Linsr idin ein Lein,
Der Russe var's, àer Russe.

^odn Lull, er IsKt siod unter'n Laura
Ilnà träurnt 'nsn v?unàorsarnsn "IrauM.
Dood vlàliod. roidt er siod àis Ltirn
Ls sodluA idin Linsr auk àas Hirn.
Der Russe var's, àsr Russe.

>Iodll Lull, àorn'v/irà nun vlàliod klar,
Dass er disdsr sin Lsol var.
Kodneil dat er Laust unà (Zslà vereint
Illlà sodiäZt null auk àsn v?adrsn Lsinà,
Dor Russe ist's, àsr Russs.

Ueberfluß am Nsn^gnares,
Ueberfließt auch die LsAirra;
Honig fließet in Lastilis»,
Bitt're Galt' in rVlurcia.

Areudenton und" Hrabgesang. -

(Romanze.)

Wonnetrunken brüllt und jauchzt der

lVlstaàor beim Stiergefechte,

Während die Ertrunk'nen ruhen

Ties in dem LkKura-Schlamm.

Während in Madrid die Glocken

Königshochzeitsjubel künden,

Heulen sie an der Leizurg,
An der ausgetret'nen, Sturm.

Xeres, t^sclix, ^lieante
Und LdawvoKner, ungemessen,

Schäumen dort im Ueberflusse

Wie SsKurs's Woge schäumt.

Millionen beim kgnàanizo
Gehen d'raus am Hochzeitsseste;

Millionen Pesos gehen

Am LkKurgfluß zu Grund.

Aber trotz der Tugendrose

Werden einst die Rachegeister

Feurig an die Wand hinschreiben:

lVleoe tetisl updarsm l

Fn Aestgeschenken

sind dieser Tage an folgende Adressen und folgender Deklarirung durch die

Post befördert worden :

An den Fürsten Bismarck. Der Stockzahn, welchen sich die

Sozialdemokratie an dem kleinen Belagerungszustand ausgebissen; als Beigabe eine

seine Schnüffelnase nach neuen Steuern.

An Gortschakoff. Die Lalte, aus welcher er Deutschland und Oesterreich

hat. Als Zugabe: Der Leim, auf welchen England kriechen soll.

An Bcacousfield. Die Netze, in welchen man die Kaffern und

Afghanen saugen kann; als Nippsächelchen: Sehr schöne Prügel zur Erinnerung

an beide.

An Gambetta. Der noch bartlose Schlüssel zum Kabinet des

Präsidenten, damit er wenigstens eine Handhabe hat. Dazu verschiedene Ansichten

aus der Kammer.

An den Sultan. Ein Stück von dem Kredit, welchen er haben sollte

und eine Photographie von dem guten Appetit der Großmächte nach der Türkei.

An Alphons. Eine Versicherungspolice für Sesselinhaber.

An den schweizerischen Bundesrath. Eine Flasche alten Schweizermuth

und zur Ueberreichung an die Bundesversammlung: Den Stein der Weisen.

2-^- ^tzàuisàs LrigMlliZâ.

Äs Hâs?à/t: Hsì Ase/ìôUaêaback,

k/m Kc/êsàen is< ss memâ sâacî. -
0 âAcîâl/i: âcF -/aA^cà/c,

Ich bin der Düfteler Schreier

Und sage Woche für Woch',

Was ich sür das Wohl der Menschen

Im Gehirne denke und koch'.

Ich treffe gewöhnlich den Nagel

Mit Sicherheit auf den Kops,

Und habe auch ohne Scheere

Gestutzet schon manchen Zopf.

So treib' ich mein Handwerk in Ehren,

Der Menschheit zu Freud' und Genuß,'

Und wer mich nicht will entbehren,

Ganz einfach abonniren muß.

l^o/'â/'^à^ âs>s ââs sàsn,
^4àà, A,'tts nià^ es nns, »än sis

t'Ins c?em ^oêê se^Ä^en?
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